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Vorwort

Die vorliegende Arbeit basiert auf einer Diplomarbeit der Verfasser an der

Fachhochschule der Wirtschaft (FHDW) in Bergisch Gladbach. Sie beschäftigt sich

mit der Entwicklung und Analyse der Multiplex-Kinolandschaft in Deutschland,

wobei auf eine ausgeglichene Betrachtung sowohl von Theorie als auch von Praxis

geachtet wurde.

Nach einer allgemeinen freizeittheoretischen Einführung und der Betrachtung der

Entwicklung des Kino- und Multiplex-Marktes in Deutschland konzentriert sich der

Hauptteil der Arbeit auf die Untersuchung der Marketingstrategien. Stellvertretend für

alle in Deutschland existierenden Multiplexe steht die CinemaxX AG im Mittelpunkt

der Analyse.

Bei der Literaturrecherche hat sich herausgestellt, dass es gerade zum Thema

Kinomarketing keine wissenschaftlich fundierten Werke oder Untersuchungs-

ergebnisse gibt, und die wissenschaftliche Bearbeitung dieses Themas somit neu ist.

Gleiches gilt für den Forschungsgegenstand Multiplex-Kinos.

Die CinemaxX AG machte im Geschäftsjahr 1998/99 einen Umsatz von 272,1 Mio.

DM und ist Marktführer, was Anzahl der Kinos, Leinwände und der Besucherzahlen

im Multiplexbereich angeht. Nach derzeitigem Stand (Dezember 1999) betreibt sie 23

Multiplexe mit 218 Leinwänden in 21 Städten unter dem Namen CinemaxX und

MaxX, sowie traditionelle Kinos mit 42 Leinwänden in sieben deutschen Städten. Der

Bau weiterer Multiplexe im In- und Ausland ist geplant.

Um im harten Konkurrenzkampf um Besucher und Standorte bestehen zu können

schlägt die CinemaxX AG neue Wege ein. Dies betrifft sowohl absatzpolitsche

Maßnahmen als auch das geplante bzw. bereits vollzogene Eingehen von Partner-

schaften. Die Arbeit soll gerade in diesem Punkt helfen, die Zusammenhänge und

Gründe der derzeitigen Kooperationsbestrebungen auf dem Multiplex-Markt nachzu-

vollziehen.

Abschließend werden noch einmal zusammenfassend die Faktoren aufgezeigt, die den

bisherigen Erfolg der Multiplexe ausmachten, und nachfolgend die kritischen Stimmen

zum Thema Multiplex aufgeführt. Zum Abschluß der Arbeit erfolgt dann noch der



Versuch, anhand der gewonnen Erkenntnisse die Zukunft des Marktes zu beleuchten

und einige Vorhersagen zu wagen.

Die Autoren möchten sich an dieser Stelle noch einmal bei allen bedanken, die bei der

Entstehung dieses Buches geholfen haben. Dazu zählen sowohl Ansprechpartner in

den jeweiligen Unternehmen und als auch der persönliche Bekanntenkreis.

Teilweise hätten sich die Verfasser ein etwas größeres Entgegenkommen gerade von

Seiten der CinemaxX AG gewünscht. Dies war aber scheinbar aufgrund der

anstehenden Veränderungen und Entwicklungen leider nicht möglich.

Thoralf Reise

Stefan Simonis
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